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Ablauf des Fachforums 

• Input zur Anknüpfung an die Keynote 

• Interaktive Phase 

• Sammlung der Ergebnisse



ANsch BGF BWE

Scope 1
direkt

Betrieb

Scope 2
indirekt

Mitarbeiter: 
innen und 

Kund:innen

Scope 3
strukturell auf 
der Meso- und 

Makroebene

Gefahrenquelle 
beheben (Priorität 1)

= THG reduzieren 
(Advocacy)

technische & organisat. 
Schutzmaßnahmen 
(Priorität 2)
= Reduktion der 
Exposition

• Ernährung (auch Scope 1: Kantine) 
• Mobilität (auch Scope 1: berufl. Mob)
• Klimagesundheitskompetenz
• Klimagesundheitscheck
• Mentale Gesundheit

• Ernährungsangebot
• Mobilitätsinfrastruktur
• Grün/Naherholung
• Preisstrukturen
• Arbeitszeit: Zeitwohlstand als Hebel

Umstiegsunterstützung 
durch Schulungen und 
finanzielle Angebote

Klimagesunde Betriebe (attraktiv): = 
Transformation/sräte zur Vermeidung 
von Klimascham, Verlustängsten; 
Abbau von Mangelwirtschaft -> Burn 
Out Prävention; Arbeitsplatzcheck

persönliche Schutz-
maßnahmen (Priorität 3)

Fokus auf vulnerable 
Gruppen

Beratung zusätzlich zum 
Eingliederungs- ein 
Umstiegsmanagement 
anbieten (BWEU)

Handabdruck mit Co-Benefits in einer integrierten BGM

Bohnenberger, 2025 erweitert und angepasst auf BGM

Schlüssel: 
horizontale 
& vertikale 
Integration
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Ökologischer Handabdruck

Scope 2 
(Umweltwirkungen durch 

Bereitsteller*innen und  Nutzer*innen) 

….

Ökologischer Handabdruck

Scope 3 
(Umweltwirkungen durrch 

Gesamtgesellschaftliche Veränderungen) 

…. 

Ökologischer Handabdruck 

Scope 1 
(Direkte Umweltwirkungen der 

sozialpolitischen Institutionen) 

…  
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Ökologischer Handabdruck 

Scope 1 
(Direkte Umweltwirkungen der 

sozialpolitischen Institutionen) 

1a Art und Umfang der Beschaffung von 

Verbrauchsgütern 

1b Verbrauch durch Gebäude und 

Mobilität

1c Ökologische Wirkung von 

Finanzanlagen 

1d Art und Umfang der bereitgestellten 

Güter und Dienstleistungen 

…  

Ökologischer Handabdruck 

Scope 1 
(Direkte Umweltwirkungen des 

Betriebs oder der Organisation) 

1a Art und Umfang der Beschaffung von 

Verbrauchsgütern 

1b Verbrauch durch Gebäude und 

Mobilität

1c Ökologische Wirkung von 

Finanzanlagen 

1d Art und Umfang der bereitgestellten 

Güter und Dienstleistungen 

…  

E-bikes statt Autoflotte, 
Fahrradreparaturservice 

am Arbeitsplatz

Gemeinschaftsverpflegung 
anhand gesunder und 
ökologischer Standards 

Anlagekriterien in den 
Betriebspensionen

https://www.finanzwende.de/kampagnen/vbl-for-
future/fragen-und-antworten-zur-vbl/
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Ökologischer Handabdruck

Scope 2 
(Umweltwirkungen durch 

Bereitsteller*innen und  Nutzer*innen) 

2a Zeitverwendung 

2b Einkommens- und 

Vermögensverwendung 

2c Rechtlicher, praktischer, finanzieller 

Handlungsrahmen 

2d Wissen und Handlungsfähigkeiten 

2e Soziale Anerkennungsregime von 

Lebens- und Verhaltensformen 

2f Veränderung politischer Einstellungen

….

Ökologischer Handabdruck

Scope 2 
(Umweltwirkungen durch 

Bereitsteller*innen und  Nutzer*innen) 

2a Zeitverwendung 

2b Einkommens- und 

Vermögensverwendung 

2c Rechtlicher, praktischer, finanzieller 

Handlungsrahmen 

2d Wissen und Handlungsfähigkeiten 

2e Soziale Anerkennungsregime von 

Lebens- und Verhaltensformen 

2f Veränderung politischer Einstellungen

….

Müssen langen Bahn- und
Fährreisen begründet werden 
oder eine Flugzeugnutzung?

Bekommt klimaschädliches oder 
klimafreundliches Handeln 

Anerkennung?Informationen über 
Klimagesundheit am Arbeitsplatz

Zusätzliche freie Tage, wenn 
Beschäftigte klimafreundlich 
Urlaub machen oder 
klimagesund pendeln.
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Ökologischer Handabdruck

Scope 3 
(Umweltwirkungen durrch 

Gesamtgesellschaftliche Veränderungen) 

3a Verteilung von Vermögen und 

Einkommen 

3b Wachstumsunabhängigkeit des 

Systems für Bedürfnisdeckung 

3c Wachstumsimperative für Individuen 

und Wirtschaft 

3d Sektoraler Wandel

3e sozial-ökologisch ausgeglichene 

Handelsbeziehungen 

…. 

Ermöglicht der Betrieb, 
dass alle ihren fairen 

Anteil an der 
gesellschaftlich 

notwendigen Care-Arbeit 
leisten? 

(4 Tage Woche, kurze 
Vollzeit)

Werden Löhne und Gewinne 
gleichmäßig verteilt, sodass 

alle die Chancen auf 
klimagesundes Leben haben 

und keine Anreize über 
Überkonsum entstehen?

Ist der 
Unternehmens- und 
Betriebszweck mit 

einer klimagesunden 
Welt kompatibel oder 

gar förderlich?
(oder Bullshit Job?)
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Ökologischer Handabdruck

Scope 2 
(Umweltwirkungen durch 

Bereitsteller*innen und  Nutzer*innen) 

2a Zeitverwendung 

2b Einkommens- und 

Vermögensverwendung 

2c Rechtlicher, praktischer, finanzieller 

Handlungsrahmen 

2d Wissen und Handlungsfähigkeiten 

2e Soziale Anerkennungsregime von 

Lebens- und Verhaltensformen 

2f Veränderung politischer Einstellungen

….

Ökologischer Handabdruck

Scope 3 
(Umweltwirkungen durrch 

Gesamtgesellschaftliche Veränderungen) 

3a Verteilung von Vermögen und 

Einkommen 

3b Wachstumsunabhängigkeit des 

Systems für Bedürfnisdeckung 

3c Wachstumsimperative für Individuen 

und Wirtschaft 

3d Sektoraler Wandel

3e sozial-ökologisch ausgeglichene 

Handelsbeziehungen 

…. 

Ökologischer Handabdruck 

Scope 1 
(Direkte Umweltwirkungen des 

Betriebs oder der Organisation) 

1a Art und Umfang der Beschaffung von 

Verbrauchsgütern 

1b Verbrauch durch Gebäude und 

Mobilität

1c Ökologische Wirkung von 

Finanzanlagen 

1d Art und Umfang der bereitgestellten 

Güter und Dienstleistungen 

…  



Kompass zur Planung von Co-Benefits Maßnahmen

hedonistisch

transformativ

gesundheitsfördernd

klimaschützend

AN:innen schützend

anschlussfähig

Gefahrenquellen strukturell beheben; 
Strukturwandel der Wirtschaft unterstützen 

(Scope 3)

Reduzierte Exposition; 
Fokus vulnerable Gruppen

(Scope 1-3) 

Reduktion THG Emissionen
in Betrieb oder der AN:innen

(Scope 1 & 2)

Anknüpfungspunkte in 
Betrieb und bei AN:innen

(Scope 1 & 2)

macht Management 
und AN:innen Freude

(Scope 1 & 2)

mehr Bewegung, bessere Ernährung, 
erhöhtes wohl fühlen etc. (Scope 1 & 2)

idealerweise anzustrebende 
Qualitäten von Maßnahmen

2 Takte in 3er Gruppen
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Interaktive Phase 

Entwickeln Sie in Gruppen ein Umsetzungprojekt der BGF
zur klimagesunden Arbeit

 für einen Betrieb, für eine Branche, für ein Programm, für eine Kooperation
(15-20 min)

Im Anschluss: Poster-Präsentation des Vorschlags (2 min)

1. Wie wirken klimagesunde Co-Benefits in den 3 Scopes des Handabdrucks?

2. Welche Gestaltungsvarianten könnte es im D-A-CH Raum geben?

3. Was ist der nächste Handlungsschritt zur Projektumsetzung? 
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Gut Co-benefit!

Weiterführende Literatur

https://drive.boku.ac.at/d/ef5c5f9eb1e14ba4a4a8/
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Lunch & Vernetzung 
• bis 13:15  Lunch & Vernetzung

• ab 13:15  Keynote 4
Wirkstoff Kreativität – wie sie bei Menschen und 
Organisationen Wunder bewirkt

   Frank Dopheide, human unlimited GmbH
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Ablauf des Fachforums 

• 11:00  Begrüßung Lisa Stern 5'

• 11:05 Input: Knüpft an Keynote an und beschäftigt sich mit klimagesunder Arbeit und einer Strukturierung des 

Handprints 10' (Folie zu Handprint Kategorien offen lassen)

• 11:15 Einführung in interaktive Phase 5' 

(3 Poster Stellwände jeweils mit Ideensammlung zu den 3 Scopes)

• 11:20 alle schreiben Ideen für Umsetzungsprojekte zum Thema Co-Benefits auf, 10'

• 11:30 Personen bepunkten was sie am meisten interessiert  (jeweils andere Farben für die Länder) 5'

• 11:35 Clustern und Besprechen und Auswahl der Gruppen 5' -> 5 Gruppen a 5-6 Personen

• 11:40 Bearbeitung von Lösungen auf Postern an Tischgruppen (eventuell länderspezifisch oder divers) 20'

• 12:00 Präsentation 15’ 

• 12:15 abschließende Diskussion 5’ 

• 12:20 Ende & Schlusswort Lisa Stern
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